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(54) Vorrichtung zum Öffnen und/oder Schliessen einer Tür

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Öff-
nen und/oder Schließen einer Tür mit einer Anzeigevor-
richtung (6). Um eine preiswerte Vorrichtung zum Öffnen

und/oder Schließen einer Tür zu schaffen, welche mit
einer Anzeigevorrichtung (6) gekoppelt werden kann,
wird vorgeschlagen, dass die Anzeigevorrichtung (6)
mindestens zwei optische Module (10, 10a) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Öff-
nen und/oder Schließen einer Tür mit einer Anzeigevor-
richtung.
[0002] Solche Vorrichtungen sind als Obentürschlie-
ßer oder automatische Türantriebe für alle Arten von Tü-
ren hinlänglich bekannt. Um dem Benutzer der Tür einen
Hinweis auf die Zugänglichkeit, auf Sicherheitsaspekte
oder eine Weginformation zu geben, wird nach dem
Stand der Technik eine separate, beleuchtete Anzeige,
z. B. für Fluchtwege, verwendet. Eine weitere Möglich-
keit, den Benutzer mit Informationen über die Zugäng-
lichkeit oder eine Orientierung zu versorgen, wird in der
CH 671803 beschrieben. Hier wird in der Türzarge ein
Hohlraum geschaffen, in den eine Informationseinheit
wie eine Schrifttafel, eingesetzt wird. Dies hat den Nach-
teil, dass sich der Bauherr oder Architekt in der Bauphase
für diese Art der Türzarge entscheiden muss, da eine
Nachrüstung den Austausch der gesamten Zarge erfor-
derlich macht. Ein weiterer Nachteil ist darin zu sehen,
dass ein verwendeter Türschließer oder Türantrieb nicht
mit der Informationseinheit direkt gekoppelt ist.
[0003] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine Vorrichtung zum Öffnen und/oder Schließen
einer Tür mit einer Anzeigevorrichtung zu schaffen, wel-
che nachrüstbar und preiswert herzustellen ist.
[0004] Diese Aufgabe wird dadurch gelöst, dass die
Anzeigevorrichtung mindestens zwei optische Module
aufweist. Durch die Verwendung von standardisierten
optischen Modulen lassen sich unterschiedliche große
Anzeigevorrichtungen schaffen, die insbesondere hin-
sichtlich ihrer Länge an den Türantrieb oder den Oben-
türschließer angepasst werden können. Dabei können
mehrere optische Module nebeneinander oder überein-
ander in dem Gehäuse des Türantriebes oder des Oben-
türschließers angeordnet werden. Gleiches gilt natürlich
auch für die Verwendung von optischen Modulen in An-
zeigevorrichtungen, die nachträglich auf den Türantrieb
oder den Obentürschließer montiert werden.
[0005] Die optischen Module können in einer bevor-
zugten Ausführungsform festen oder wechselnden Text,
Zahlen oder grafische Symbole anzeigen. Durch ein Ver-
schalten der optischen Module miteinander entsteht für
den Betrachter der Eindruck, dass es sich um eine ein-
zige durchgehende Anzeigevorrichtung handelt. Dieser
Eindruck wird dadurch noch verstärkt, wenn die opti-
schen Module durch eine durchgehende Frontscheibe
abgedeckt werden.
[0006] Ein optisches Modul besteht im Wesentlichen
aus den optischen Anzeigeelemente und elektrische
Steuerungs- und Anschlusselemente.
[0007] Die optischen Anzeigeelemente umfassen im
Wesentlichen eine oder mehrere LCD’s , LED’s oder Di-
oden, beleuchtete oder selbstleuchtende Folien. Es ist
aber auch jede Art der konventionellen Beleuchtung, wie
z. B. durch Lampen, möglich.
[0008] Bei gleichzeitiger Verwendung von optischen

Modulen mit Festtext- und Fließtextanzeige kann eine
optische Trennung dadurch erfolgen, dass die Front-
scheibe durch einen Steg unterteilt wird und damit z. B.
das optische Modul für Festtextanzeige eine eigene
Frontscheibe erhält, und die optischen Module für die
Wechsel- oder Lauftextanzeige eine weitere Frontschei-
be erhält.
[0009] In bevorzugter Ausführung ist die Anzeigevor-
richtung in einem Gehäuse der Vorrichtung zum Öffnen
und/oder Schließen einer Tür angeordnet. Damit kann
ein Obentürschließer oder ein automatischer Antrieb di-
rekt mit der Anzeigevorrichtung ausgestattet sein.
[0010] Die Anzeigevorrichtung als eigene Komponen-
te mit der Vorrichtung zum Öffnen und/oder Schließen
einer Tür zu verbinden, hat den Vorteil, dass eine nach-
trägliche Ausstattung von bereits vorhandenen Kompo-
nenten verwendet werden kann.
[0011] Mit der Anzeigevorrichtung ist es möglich, fe-
sten, wechselnden oder laufenden Text, Zahlen oder gra-
fische Symbole anzuzeigen. Bei festem Text kann zum
Beispiel eine Fluchttür mit "Notausgang" gekennzeichnet
werden. Bei wechselndem oder laufendem Text können
Informationen über die Zugänglichkeit, Orientierung oder
andere Hinweise übermittelt werden. Sinngemäßes gilt
für Zahlen, Symbole und eine Kombination aus allem.
[0012] Die Anzeigevorrichtung wird bei einem Oben-
türschließer oder einem automatischer Türantrieb ver-
wendet, die an einer Drehflügeltür, Schiebetür, Faltflü-
geltür, Schiebeschwenktür, Raumspartür oder Karus-
selltür angeordnet sind.
[0013] Eine Kopplung der Anzeigevorrichtung mit dem
Obentürschließer oder dem Türantrieb ermöglicht eine
Anzeige über den Begehungszustand der Tür.
[0014] Weitere vorteilhafte Gestaltungen ergeben sich
aus den Unteransprüchen.
[0015] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung eines bevorzugten Ausführungsbeispieles
anhand der Zeichnungen.
[0016] Es zeigen:

Figur 1: Eine perspektivische Ansicht einer Schiebe-
tür mit einem automatischen Türantrieb;

Figur 2: einen Schnitt durch das Gehäuse eines Tür-
antriebes mit einer Anzeigevorrichtung;

Figur 3: einen Schnitt durch eine Anzeigevorrichtung;

Figur 4: einen Schnitt durch eine Anzeigevorrichtung
mit Wechseltextanzeige;

Figur 5: einen Schnitt durch eine Anzeigevorrichtung
mit Wechseltextanzeige und einer weiteren
Festtextanzeige.

[0017] Bei der Darstellung sind nur die hier relevanten
Teile dargestellt, alle anderen Konstruktionselemente

1 2 



EP 1 679 418 A2

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

sind zur besseren Übersichtlichkeit weggelassen wor-
den.
[0018] Figur 1 zeigt beispielhaft zwei Türflügel 2 einer
Schiebetür mit einem dazugehörenden Türantrieb 1, der
oberhalb der Türflügel 2 an einer Wand oder Fassade
befestigt ist. Im oder am Türantrieb 1 ist eine Anzeige-
vorrichtung 6 angeordnet, die einen festen oder wech-
selnden Text, Zahlen oder grafische Symbole darstellen
kann. Als Anzeigevorrichtung 6 wird nicht die Beschilde-
rung oder das Anbringen von Buchstaben, Zeichen und
Symbolen betrachtet, sondern eine Anzeige von festem,
wechselndem oder laufendem Text, der beliebig ab- oder
zuschaltbar ist, und gegebenenfalls noch von innen be-
leuchtet ist. Die Anzeigevorrichtung 6 kann nicht nur an
Antrieben für automatische Türen wie z. B. Schiebetüren,
Drehflügeltüren, Faltflügeltüren, Schiebeschwenktüren,
Raumspartüren oder Karusselltüren angeordnet sein,
sondern auch an mechanischen oder halbautomatischen
Türschließern für Drehtüren. Die Anzeigevorrichtung 6
erstreckt sich in dieser Darstellung beispielhaft nur über
einen Teil der Gesamtlänge des Antriebes 1. Es ist na-
türlich möglich, die Anzeigevorrichtung 6 größer zu ge-
stalten, so dass sie sich im Wesentlichen über die ge-
samte Länge des Antriebes 1 erstreckt.
[0019] Figur 2 zeigt eine Schnittdarstellung durch ein
Gehäuse eines beispielhaften Türantriebes 1, wobei die
Details des Antriebes aus Gründen der Übersichtlichkeit
nicht dargestellt sind. Der Türantrieb 1 ist in einem Ge-
häuse 5 angeordnet, und mittels Befestigungen 4 z. B.
über eine Montageplatte 3 an einer nicht bezeichneten
Wand oder Türzarge befestigt. Auf der Frontseite des
Gehäuses 5 ist die Anzeigevorrichtung 6 als eigenstän-
diges Modul angeordnet und befestigt. Alternativ kann
die Anzeigevorrichtung 6 auch integraler Bestandteil des
Gehäuses 5 sein, wobei die hier dargestellte Ausführung
variabler den Kundenwünschen angepasst werden
kann, da die Anzeigevorrichtung 6 auch nachrüstbar ist.
[0020] Der schematische Aufbau der Anzeigevorrich-
tung 6 in der Figur 3 dargestellt: der nicht dargestellte
Türantrieb 1 wird von dem Gehäuse 5 umschlossen, an
dem die Anzeigevorrichtung 6 befestigt wird. Ein Aufsatz
9 ist mit dem Gehäuse 5 verbunden. Zwischen dem Auf-
satz 9 und einer Abdeckung 7 wird ein optisches Modul
10 eingesetzt. Die Abdeckung 7 wird dabei auf den Auf-
satz 9 lösbar befestigt, wie z. B. gesteckt, geklippt etc.
Nach außen wird das optische Modul 10 durch eine
Frontscheibe 8 abgedeckt, die aus Glas oder Kunststoff
bestehen kann, und an oder in der Abdeckung 7 befestigt
ist. In dieser Ausführung weist die Frontscheibe 8 abge-
schrägte Kanten auf, so dass die Verbindung zur Abdek-
kung 7 wie eine Schwalbenschwanz-Nut gestaltet ist und
die Frontscheibe 8 seitlich in die Abdeckung 7 einge-
schoben wird. Ein Klemmstück 13 aus Kunststoff oder
Gummi fixiert die Frontscheibe 8 in der Abdeckung 7.
Dabei ist jede andere Art der form- oder kraftschlüssigen
Befestigung zwischen Frontscheibe 8 und Abdeckung 7
möglich. Zwischen Abdeckung 7 und Aufsatz 9 ist eine
Halterung 11 mit einem Rahmen 12 angeordnet, die das

optische Modul 10 aufnehmen.
[0021] Das optische Modul 10 aus Figur 3 ist eine Fest-
textanzeige, die einen einmal vorgegebenen Text, Zah-
len oder grafische Darstellungen anzeigt. Hierzu ist in-
nerhalb der Halterung 11 und des Rahmens 12 eine LED-
Flächenleuchte 17 eingelegt oder geklemmt, die von un-
ten mit einer Leuchtleiste 15 mit Licht bestrahlt wird. Die
LED-Flächenleuchte 17 kann alternativ auch seitlich
durch die Leuchtleiste 15 bestrahlt werden. Damit das
Licht möglichst vollständig durch die Frontscheibe 8 ge-
leitet wird, befindet sich zwischen der LED-Flächen-
leuchte 17 und der Halterung 11 ein Reflektor 16, der
das Licht in Richtung Frontscheibe 8 leitet. Zwischen der
LED-Flächenleuchte 17 und dem Rahmen 12 ist eine
Streuscheibe 14 angeordnet. Eine Folie 21 ist zwischen
der LED-Flächenleuchte 17 und der Streuscheibe 14 an-
geordnet bzw. eingeklemmt. Alternativ kann die Folie 21
auch auf der Streuscheibe 14 angeordnet sein. Mit der
Folie 21 wird ein fester Text, eine Zahlen- oder Buchsta-
ben-/Zahlenkombination oder eine grafische Darstellung
angezeigt, in dem die Leuchtleiste 15 an- oder ausge-
schaltet wird. Eine Änderung des Textes ist nur durch
Wechseln der Folie 21 möglich.
[0022] In einer alternativen Ausgestaltungsform be-
steht die Folie 21 aus einer sogenannten Hinterleucht-
Folie, bei denen ein fester Text, eine Zahlenoder Buch-
staben-/Zahlenkombination oder eine grafische Darstel-
lung aus einer auf die Folie 21 aufgebrachten Spezial-
pigmentierung besteht. Diese Pigmente lassen sich
durch elektrische Anregung zum Leuchten bringen. Die-
se Hinterlicht-Folien basieren auf dem physikalischen Ef-
fekt der Elektrolumineszenz, und lassen neben der Va-
riation der textlichen oder grafischen Gestaltung auch
verschiedene Lichteffekte zu, indem z. B. unterschiedli-
chen Bereichen verschiedene Lichtfarben zugeordnet
werden. Dies kann durch Lichtfilter oder durch die unter-
schiedliche elektronische Ansteuerung der Pigmente er-
reicht werden. Eine Änderung des Textes ist nur durch
Wechseln der Folie 21 möglich. Die Folie 21 kann alter-
nativ auch nur mit der Frontscheibe 8 innerhalb des Ge-
häuses 5 des Türantriebes 1 angeordnet sein. Der Vorteil
in der Verwendung dieser Hinterleucht-Folien besteht
darin, dass in der Bautiefe sehr kompakte Abmessungen
realisiert werden können, und dass die Hinterleucht-Folie
in Radien oder um Ecken angeordnet sein kann. Somit
ist auch insbesondere bei Karusselltüren die Verwen-
dung dieser Hinterleucht-Folie frontseitig auf dem runden
Deckteil der Karusselltür möglich. Bei dieser Ausfüh-
rungsform kann auf die Verwendung des Reflektors 16,
der LED-Flächenleuchte 17 und der Leuchtleiste 15 ver-
zichtet werden.
[0023] In einer alternativen Ausführungsform kann das
optische Modul 10 aus einer Lauf- oder Wechseltextan-
zeige bestehen, die über eine LCD-Anzeige verschiede-
ne Texte, Zahlen oder grafische Darstellungen anzeigt.
Hierzu ist innerhalb der Halterung 11 und des Rahmens
12 eine nicht dargestellte Leiterplatte angeordnet, die ei-
ne Vielzahl von LED’s aufnimmt und damit eine LCD-
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Anzeige hinterleuchtet. Weitere technische Varianten
von Festtext-, Lauf- oder Wechseltextanzeigen sind
möglich, wobei allen gemeinsam ist, dass diese in einem
optischen Modul zusammen gefasst sind, welches sich
als komplette Baueinheit ein- und ausbauen lässt.
[0024] Als optisches Modul 10 wird eine bauliche Zu-
sammenfassung von optischen Anzeigeelementen (in
diesem Beispiel von Figur 3 Streuscheibe 14, Leuchtlei-
ste 15, Reflektor 16, LED-Flächenleuchte 17 und Folie
21) sowie elektrischen Steuerungs- und Anschlussele-
menten bezeichnet. Dies kann in einem anderen Beispiel
eine Leiterplatte mit LED’s, LCD’s oder Dioden und einer
Steuerung sein. Es ist aber auch jede andere Art einer
konventionellen Beleuchtung, wie z. B. durch Lampen,
möglich. Alle technische Varianten von optischen Modu-
len haben gemeinsam, dass sie als komplettes Bauteil
in die Abdeckung 7 der Anzeigevorrichtung 6 oder in das
Gehäuse 5 des Türantriebes 1 eingesetzt werden kön-
nen.
[0025] Figur 4 zeigt eine perspektivische Darstellung
einer Anzeigevorrichtung 6 mit zwei optischen Modulen
10 und 10a, die innerhalb der Abdeckung 7 nebeneinan-
der angeordnet sind. Durch die Abdeckung mit einer
Frontscheibe 8 entsteht für den Betrachter der Eindruck,
es würde sich um ein durchgehendes optisches Modul
handeln. Dies bietet den Vorteil, dass nach Kunden-
wunsch mit einem standardisierten optischen Modul 10
unterschiedliche Längen oder Höhen von Fest- oder
Lauftext realisiert werden können, in dem in die Anzei-
gevorrichtung 6 zwei oder mehrere optische Module 10,
10a hintereinander oder übereinander eingebaut werden
können.
[0026] In Figur 5 sind drei optische Module 10, 10a,
10b nebeneinander innerhalb der Abdeckung 7 der An-
zeigevorrichtung 6 angeordnet. In diesem Beispiel sind
zwei Frontscheiben 8, 8a in die Abdeckung 7 eingebaut,
die durch einen Steg 7a räumlich getrennt sind. Diese
Variante bietet z. B. den Vorteil, dass ein optisches Modul
10 als Festtextanzeige gestaltet wird, und die weiteren
optischen Module 10a, 10b als Lauf- oder Wechseltext-
anzeige gewählt wird. Durch den Steg 7a erfolgt für den
Betrachter eine optische Trennung der Anzeige, wenn z.
B. die Festtextanzeige "Notausgang" anzeigt, und die
Lauf- oder Wechseltextanzeige andere variable Informa-
tionen anzeigt.
[0027] Eine Kopplung der Anzeigevorrichtung 6 mit ei-
nem Obentürschließer oder einem Türantrieb kann die
Anzeige über den Begehungszustand der Tür (offen, ge-
schlossen, Notausgang, etc.) ermöglichen, aber auch die
Anzahl der eingetretenen Personen oder andere Infor-
mationen für z. B. Wartung anzeigen.

Bezugszeichenliste

[0028]

1 Türantrieb
2 Türflügel

3 Montageplatte
4 Befestigung
5 Gehäuse
6 Anzeigevorrichtung
7 Abdeckung
7a Steg
8, 8a Frontscheibe
9 Aufsatz
10, 10a, 10b optisches Modul
11 Halterung
12 Rahmen
13 Klemmstück
14 Streuscheibe
15 Leuchtleiste
16 Reflektor
17 LED-Flächenleuchte
21 Folie

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Öffnen und/oder Schließen einer
Tür mit einer Anzeigevorrichtung (6), dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Anzeigevorrichtung (6)
mindestens zwei optische Module (10, 10a) auf-
weist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die optischen Module (10, 10a) ne-
beneinander oder übereinander in einem Gehäuse
(5) der Vorrichtung zum Öffnen und/oder Schließen
einer Tür angeordnet sind.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die optischen Module (10, 10a) ne-
beneinander oder übereinander in der Anzeigevor-
richtung (6) angeordnet sind, die als eigene Kompo-
nente mit der Vorrichtung zum Öffnen und/oder
Schließen einer Tür verbunden ist.

4. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die opti-
schen Module (10, 10a) festen, wechselnden oder
laufenden Text, Zahlen oder grafische Symbole an-
zeigen.

5. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die opti-
schen Module (10, 10a) miteinander verschaltet wer-
den können.

6. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die opti-
schen Module (10, 10a) durch eine Frontscheibe (8)
abgedeckt werden.

7. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein opti-
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sches Modul (10) im Wesentlichen optische Anzei-
geelemente und elektrische Steuerungs- und An-
schlusselemente umfasst.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die optischen Anzeigeelemente eine
oder mehrere LCD’s, LED’s, Dioden, eine konven-
tionelle Beleuchtung und/oder beleuchtete oder
selbstleuchtende Folien (21) umfasst.

9. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass bei
gleichzeitiger Verwendung von optischen Modulen
(10, 10a, 10b) mit Festtext-, Lauf- oder Wechseltex-
tanzeige die Frontscheibe durch einen Steg (7a) un-
terteilt wird.

10. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Vor-
richtung zum Öffnen und/oder Schließen einer Tür
aus einem Obentürschließer oder einem automati-
scher Türantrieb besteht.

11. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die An-
zeigevorrichtung (6) mit dem Obentürschließer oder
dem Türantrieb gekoppelt ist

12. Verwendung einer Vorrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche an einer Drehflügeltür,
Schiebetür, Faltflügeltür, Schiebeschwenktür,
Raumspartür oder Karusselltür.
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